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ANS-PETER DÜRR,) Auch die Wissenschaft pricht Nnu  — in Gleichnissen. Die NEeCUEC

Beziehung zwischen eligion un: Naturwissenschaften, hg. von Marıanne QOesterrei-
cher, reiburg Br./Basel/Wien Verlag Herder HERDER spektrum, 54
159 S., ISBN 978-3-451-054386-0, 8,95€

Für systematisch interessierte eologen, denen dran elegen ist, das irklichkeits-
verständnis des christlichen aubens mıiıt den Erkenntnissen der Naturwissenschaften
1NS espräc bringen, ist das Buch des Physikers Hans-Peter Dürr VO  . großem Inte-

Der Heisenberg-Schüler und JTräger des Alternativen Nobelpreises stellt ın diesem
überschaubaren andchen auf sehr verständliche Weise die Einsichten der Quantenphy-
sik ın die Struktur unNnseIer irklichkeit dar. €1wird eutlıch, dass das ın der breiten
OÖfrentlichkeit und auch bei Geisteswissenschaftlern weithin noch in Geltung stehende
Weltbild der mechanischen Physik nicht haltbar ist und etlicher ontologischer KOor-
rekturen bedarf, die dem Diskurs VON eologie und Naturwissenschaft ganz LIEUE MöÖg-
lichkeiten bieten. Düurr plädier für eın Wirklichkeitsverständnis, 1ın dem Beziehungs-
strukturen und Potenzialität die Grundkategorien bilden und nicht materiell gedachte
Elementarteilchen. DIiese Einsicht, die aus physikalischer 1E auf der Ebene des Mik-
rokosmos unabweisbar ISE zieht Düurr zufolge iıne4el VOI Veränderungen 1M
Wirklichkeitsverständnis nach sich. DIiese entfaltet der Physiker nach einem ontologisch
und erkenntnistheoretisch grundlegenden Kapitel ın drei weıteren Abschnitten 1M IC
auf die Ihemen „Leben”, ‚Gesellschaft” und „Religion Ein abschließendes espräc
mıiıt der Herausgeberin rundet das Buch ab

DIe Konzentration auf die rage nach den metaphysischen Implikationen bzw. Kon-
SCYJUCHNZEN quantenphysikalischer Erkenntnisse und der Verzicht auf die SONS für den
ysiker übliche Sprache der Mathematik machen das Buch auch für fachfremde Leser
spannend und höchst aufschlussreich
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